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Der Kuhhandel
Verlin, 30. März.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Sang und klanglos laſſen die Demokraten ihren beſten
ann, Herrn Profeſſor Hell pach, fallen und tun ſich er

t als Sammelpolitiker hervor. Es ſcheint, als ob
e Sozialdemkraten ihr nachfolgen werden, offen-

r aus der Furcht heraus, daß Zentrum und Demokraten viel-
ſah doch einen geheimen Sammelkandidaten mit den Paren der grlen finden könnten. Nach dieſer werden

a Namen und Fürſt genannt. Doch ſindenet le dieſe Kombinationen r a der Reichsblöck anne m einmal aufgeſtellten Kandidaten feſthält, es ſei
n, daß dieſer ſelbſt m Gründe für einen Rücktritt

eltend machen würde. ſich der Geſundheitszuſtand Doktor
h Prres aber gebeſſert hat und die Grippeerkrankung er

eulicherweiſe keinen gefährlichen Charakter zeigt,
bach iſt kein Anlaß vorhanden, mit einer ſolchen Möglichkeit

erhaupt ernſthaft zu rechnen. Es ſteht den Demokraten
d dem Zentrum ſelbſtverſtändlich frei und man würde einen

an chen Beſchluß der beiden Parteien nur begrüßen können, ihre
Jarteikandidaten fallen zu laſſen und ihre Stimmen auf den
Jirklich überparteilichen Kandidaten, der vom Reichsblock auf
ſtellt worden iſt, zu vereinen. In jedem anderen Lande der

helt wäre das eine volitiſche Selbſtverſtändlichkeit, aber die
Jarteien in Deutſchland, die ſich rühmen, die Demokratie ge-

et zu haben, haben mehr als einmal bewieſen, daß ſie
am wenigſten reif für ein demokratiſches Staatsleben

ind. Der geradezu unglaubliche Kuhhandel, der von ſozig
tiſcher Seite vorgeſchlagen wird, hat demnach auch eine gewiſſe
usſicht gquf Verwirklichung. Danach ſoll ſich das

Jentrum bereit erklären, den Miniſterpräſidentenſtuhl in Preu-
n wiederum Herrn Otto Braun auszuliefern und mit

inem Severing- Kabinett durch dick und dünn zu gehen, wofür
nn die Sozialdemokratie das Erbe Eberts aufgibt und ge
hloſſen bei dem zweiten Wahlgang für Herrn Marx ſtim-
en würde. Eine Sammelkandidatur Wirth, die vor allem von

emokratiſcher Seite ſtark Weite wurde, ſcheint am inneren
diderſpruch des Zentrums zu ſcheitern,

Wie die Dinge nun einmal liegen, beſteht durchaus die Mög-
ichkeit, daß durch einen Kuhhandel, wie oben ſkizziert, oder in
derer Form das Zentrum tatſächlich in den roten-
oſa- roten Block n wird und damitndgültig ſeinen Charakter als chriſtliche und ſtaatserhaltende
ariei aufgibt. Es ſcheint uns ſelbſtverſtändlich zu ſein, daß bei

r ſolchen Entwicklung die nationale Rechte weiter keinen

indungen Rückſicht zu nehmen.

Wie der „Zeit“ mitgeteilt wird, tritt der Reichsausſchuß des
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en auſbringen konnte.

Berlin, 30. März.

er parteipolitiſchen Einſtellung den Wahlſieg für den Kan

pror, ſich auf Einigungsverſuche mit den Rechts

KPoßer, die e und auch in dieſem Wahlkampf ſieg-
t

en zum Siege zu verhelfen.
Bernhard,

dert darauf legen kann, mit dem Zentrum zuſammen in einer

Zarres bleibt Kandidat

Jeichsblocks am Dienstag zuſammen. Er wird Dr. Karl Jarres

Hannover, 30. März.

ken. Das Wahlreſultat in unſerer Stadt

wachs, in erſter Linie auf Koſten der Kommuniſten, zu ver

annoverſche Partei aufzuweiſen, die von 34 900 im

Die Berliner Preſſe

Die Berliner Zeitungen ſich heute eingehend

daten ihrer Partei in Anſpruch.

arteien einzulaſſen und betont andeutungsweiſe, ihre Kom

republikaniſche ei, die Sozialdemokratie, offenkundig

W. ſchen Zeitung“ unterſtreicht Geor

alition zu ſihen und gezwungen zu ſein, auf deſſen Links

BVerlin, 30. März.

o Kandidaten für den endgültigen Wahlgang auf-

Der Wahltag verlief vollkommen ruhig. Generalfeld

gswahl vom 7. 12. 1924 in erſter Linie

n haben und die Kommuniſten weitere Einbuße erlitten.

zember jetzt für thren Kandidaten Dr. Held knapp 9000 Stim

zur Reichsprüäſidentenwahl

t dem Ausfall des geſtrigen Wahltages und nehmen je nach

Der „Vorwärts“ warnt das Zentrum und die Demokraten

mit er Demokraten und des Zentrums) wäre um
als

kreit iſt, im entſcheidenden Wahlgang dem republikaniſchen Ge

darauf, vrepublikaniſcher Einheitssandidat

ſſtsſelle halleSaale, Leipziger Straße t /s2. Fernruf Fentrale 28ot,
s von 7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto Ceipzig 20512

Jarres
anzeigenpreis:
J

get

8 Pfennig r Stenengefuchebreite Grund amezeil Se Rab Cart.
aale. Für Plagvorſchriften Sbemehwen wir keine g.

Dicnstag, 31. März 1925

zu werden, zweifellos Otio Braun habe. Er ſagt aber dann,
man muß dem ſogenannten Reichsvlock einen Volksblock gegen
überſtellen, und es wäre deshalb ein hoher Sieg des republika
niſchen Gedankens, wenn es gelänge, die Sozialdemokratie
elbſt zum Eintritt für einen nichiſozigldemokra-
iſſchen republikaniſchen Sammelkandidaten zu

bewegen.

Theodor Wolff ſchreibt im „Verliner Tageblatt“ u. a. Das
Volk hat, allen Verführungs- ünd S r wider
ſtehend, geſtern klar ünd deutlich bewieſen, daß es die demo-
kratiſche Republik, die ehrliche und unverfälſchte, will.

it bemerkenswerter Sachlichkeit vergleicht die „D. A. Z.“die Gewinne und Verluſte der eingelnen Parteien miteinander
und ſtellt feſt, daß an der Spitze aller Kandidaten der Bewer-
ber der im Reichsblock vereinigten Parteien und Verbände,
Dr. Jarres, marſchiert. Das Blait ſagt dann: Der große
mwöraliſche Erfolg, der errungen worden iſt, wird im
zweiten Wahlgang reiche Früchte tragen.

Die „Zeit“ errechnet, daß die Kandidatur Jarres ihre An
ziehungskraft weit über die Parteigrenzen
hinaus gusge her. Jarres iſt mit weit über 10 Millionen
Stimmen der führende Kändidat. Die Parteien und Organi-
ſationen, die u auf dieſe Kandidatur geeinigt haben, können
mit dem Erfolg dieſes Wahlganges zufrieden ſein.

Nach ähnlichen Feſtſtellungen betont der „Lokalanzeiger“:
Die Politik dieſes, die wir uns für die Präſidentenwahl zu eigen

macht haben, hat im ganzen Deutſchen Reiche eine Gefolg-ſchaft von nahezu 11 Millionen Wählern gefunden.

Die „Deutſche Tageszeitung“ ſchließt ihre Beirachtungen
mit folgenden Sätzen: Der Gedanke, der dem Reichsblock voran-
leuchtet, der im erſten Wahlgang zu unleugbarem Erfolge ge-
führt hat, iſt der einer echten h W allerſtagtsbewußten und chriſtentumsbewußten Kreiſe. ird dieſer
Gedanke rein und unverfälſcht erhalten, ſo wird er am 26. April
einen erſten großen weithin wirkenden Erfolg
erringen.

Eine Münchener Stimme über die
Lehren des erſten Wahlganges

München, 30. März.
Die erſte heute erſchienene Morgenzeitung, die Münchener

Neueſten Nachrichten ſchreiben zum Wahlergebnis u. g.
Bei aller bedauerlien Wahlflauheit, die ſich im ganzen
Reiche gezeigt hat, hat der erſte Wahlgang folgendes bewieſen:

„Ein Zuſammengehen der Nichtſozigliſten hätte den Sieg
gebracht. Das erfreuliche Wahlergebnis für Dr.
Farres gewinnt dadurch an Bedeutung, daß ſichtlich eine
große Zahl von Wählern die partei politiſche Schranke
durchbrochen und in der Erkenntnis, daß es ſich hier um
eine ſtagatspolitiſche Pflicht handele, dem Sammelkandidaten
Dr, Jarres die Stimme gegeben hat. Dieſe ſtaatspolitiſche Er
kenntnis muß noch ſehr weit in die nichtſozialiſtiſche Wähler-
maſſe eindringen. Es handelt ſich darum, den Sieg im zweiten
Gang mit einer achtunggebietenden Mehrheit zu
erringen. Die Sozialdemokratie arbeitet, wie ihr Stimmen-
uwachs beweiſt, mit allen Mitteln auf den Sieg hin. Die
ichtſozigliften müſſen die Lehre aus dem 29. März ziehen.

Sie dürfen am 26. April nicht einen relativen, ſie müſſen einen
abſoluten Sieg erringen.“

Die Pariſer Preſſe zur deutſchen Wahl
Paris, 30. März.

Die HKommenkare zur Präſidentenwahl in Deutſchland
füllen in den Morgenblättern lange Seiten. Je nach ihrer
politiſchen Richtung ergehen ſich die Zeitungen in folgenden ver-
ſchiedenen Bekrachtungen:

„Echo de Paris“ meint, daß der verhältnismäßig große Erfolg
Brauns die Lage ſehr verwickeln könne. Es ſei nicht ausge
ſchloſſen, daß die Sozialiſten beim zweiten Wahlgang den Zen-
trumskandidaten unterſtützen. Jm Augenblick laſſe ſich nur ſagen,
daß dieu Rechte einen bedeutſamen Erfolg davongetragen

habe. General Ludendorff, ſagt das Blatt weiter, der trotz
der Gegenkundgebung Hindenburgs als Kandidat aufgetreten ſei,
habe ſehr wenige Stimmen erhalten. Seine Laufbahn gehe
u Ende. Der deutſche Faſzismus, der ſich unter der großen
irtſchaftskriſe von 1928/24 entwickeln konnte, habe ausgeſpielt

und niemand rechne damit, daß er ſich wieder aufrichte. Jnter-
eſſant ſei. daß die Gruppe Luther-Streſemann unter den Konſer
vativen trotz ihrer rückſchrittlichen Auslands- Politik keinen ernſt-
haften Gegner zählt. Ludendorff ſcheitere als Kandidat ſowohl
der Unzufriedenen als auch der unmittelbaren Gewalt. Brauns
Erfolg laſſe ſich vielleicht daraus erklären, daß ein Teil der Demo
kraten und Kommuniſten für ihn geſtimmt habe. Die Wahl
von Jarres am 26. April ſei als gewiß anzuſehen, es
ſei denn, daß ſein proteſtantiſches Bekenntnis ihm die katholiſchen
und föderaliſtiſchen Elemente entfremde, die ſonſt zu ſeiner Ge
folgſ zählen würden.

rngi“ mißt dem Erfolg des Sozialiſten beſondereBedeutung bei und glaubt, doß die Kesſthemtewah eine Stär
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bleibt Rechtskandidat
Ein linker Sammelkandidat? fung der republikaniſchen Parteien erkennen Aus demliegenden Teilergebnis könne man ſchließen, daß ein großer S

der deutſchen Bevölkerung der nationalen Bewegung widerſtrebe.Für alle im Reiche und im Auslande i dieſe 2
ſtellung erfreulich Die Auswirkung werde ſich in den nächſten
Monaten e einen Umſchwung in der deutſchen Außenpolitik
zeigen. Das Blatt ſtellt mit Genugtuung die geringe Stimmen
zahl des Generals Ludendorff feſt, die als eine ſchlimmere De
rouke zu begeichnen ſej, als die vom November 1918. Man ſehe,
daß die deutſchen Wähler zu den Kandidaten neigen, die am
drücklichſten gegen den Miljtarismus und den Revanchegebanken
Stellung nehmen. „Petit Journal“ muß jedoch zugeben, daß die
Lage noch nicht zu überſehen iſt, da groß Zählergebniſſe nament
lich aus der Proving noch ausſtehen und höchſtwahrſcheinlich z n
gunſten Dr. Jarres' ausſchlagen.

„Matin“ errechnet an Hand der vorliegenden Ex i daß
Jarres im zweiten Wahlgang 106 illionenStimmen erhalten wird. Gelinge es den Linksparteien, einen
Sammelkandidaken aufzuſtellen, ſo werde Jarres vermutlich ge
ſchlagen. Doch hieße es für die Sozialiſten ihre Ueberzen
gung völlig verleugnen, wollten ſie ihren Kandidaten
opfern und für Marx eintreten. Andererſeits ſei es unwa vſchein
lich. daß ein Teil des Zentrums und der Demokraten ſich dazu
entſchließen könnte, für den Sozialiſten Braun zu ſtimmen.
Strefemaun e dieſer Tage behauptet, der Reichspräſident ſpiele
eine ziemlich bedeutungsloſe Rolle. Dabei habe erx abſichtlich
überſehen, daß der Reichspräſident kraft der Verfaſſung e enſogrofze, wenn nicht noch großere Rechte beſitzt als felwer der
Kujſer. Wenn auch gewöhnlich Kriegserklärung und Friedens
ſchluß eines Reichsgeſetzes bedürfen, ſo könne, ſagt der „Matin',
der Präſident doch ohne den Reichstag im Fall eines Angriffes
die Jnikiative ergreifen; und ſelbſtverſtändlich werde Deutſchland
eden Krieg als Verteidigungskrieg führen. Ferner könne
er Reichspräſident bei inneren Unruhen dur bloße Verordnungden W gerungezuſtant mit allen leere Folgen

verhängen. Sch ießlich habe er das Recht der Volksbefragung und
könne ohne Begründung den Reichstag auflöſen. Es ſei alſo
falſch, zu behaupten, daß die Wahl des Reichspräſidenten nicht von
hervorragender politiſcher Bedeuntun ſei.
„Quotidien“ frohlockt über den des ſogialiſtiſchen Kan

didaten Braun und meint, die Republikaner hätten übergll Boden
gewonnen.

v. Heydebreck enthaftet
Hindenburg, 29. März.

Der oberſchleſiſche Freiſcharenführer und frithere völkiſche
Reichstagsabgeordnete v. Hehdebreck, der wegen angeblicherGeheimbündelei vom Staatsgerichtshof in Leipzig in S ge
nommen wurde, iſt, wie der „Oberſchleſiſche Wanderer“ meldet,
gegen Bürgſchaft von 2000 Mark aus dem Gerichtsgefängnks
in Gleiwitz entlaſſen und auf freien Fuß geſetzt worden.

Ein deutſcher Wahlſieg in Sonderburg
Sonderburg, 30. März.

Bei der Bürgermeiſterwahl in Sonderburg wurde der bis
herige, aus einer altheimdeutſchen Alſener Familie ſtammende
Bürgermeiſter Lehrer a. D. Johann Jakobſen (Soziald.) grit
Hilfe ghitlwer bürgerlicher Stimmen auf vier Jahre wieder
gewählt.

Die Toten von Seapa Flow
Paris, 29. März.

Nach einer Londoner Radiomeldung haben die mit der He
bung der bei Scapa Flow verſenkten deutſchen Schiffe beanf
tragten Arbeiter in der Kabine eines Torpedobootes die Se
chen von fünf deutſchen Matrofen entdeckt.

Die engliſche Meldung, daß man im Schiffsraum eines in
Seapa Flow gehobenen deutſchen Zerſtörers unter einem d
haufen die Leichen von 5 deutſchen Marinegngehörigen- angeb
lich Offizieren, gefunden habe, wird, wie die B. S.Korreſpondenz
erfährt, an den zuſtändigen deutſchen Stellen ſtark
in Zweifel Die Verſenkung der deutſ Flotte inScapa Flow erſo gte, als die Beſatzungen der Schiffe bereits in

die Boote gegangen waren. Die Verluſte, die damals entſtanden,
beliefen ſich auf 1 Offizier 9 Mann, die im Verlauf der von den
Engländern auf die deutſchen Rettungsboote er
öffneten Beſchießung getötet wurden. Die Namendieſer 10 Gefallenen ſind bekannt. Irgend welche Vermißten
anzeigen ans der Zeit, zu der die Flotte in Scapa Flow egen
hat, liegen nicht vor. Jnfolgedeſſen ſteht man vor einem Rätſel,
wer die toten 5 Seeleute an Bord des gehobenen Zerſtörers ge
weſen ſein ſollen. Die zuſtändige deutſche Marineſtelle hat eine
eingehende Unterſuchung eingeleitet, und zwar ſoll durch Ver
nehmungen in Frage kommenden Seeoffiziere und durch
Prüfung der Beſatzüngsliſten eine Klärung der Angelegenheit
verſucht werden.

Ein griechiſcher zie aus der Türkei
ausgewieſen

Konſtantinopel, 30. März.
Der Metropolit von Paramytha iſt aus Konſtantinopel

ausgewieſen worden, weil er dem BVevölkerungsaustau
unterliegt. Wie verlantet, ſollen noch mehrere griechiſche
Biſchöfe und andere hohe Geiſtliche ansgewieſen
werden.



„Navigare mecesse est
Verlin, 30. März.

Heute morgen begann im Plenarſaal des Preußiſchen
Staatsrats in Gegenwart des ſtellvertretenden Reichspräſidenten
Dr. Simons, gzahlrei her Vertreter der Reichs und Staats
miniſterien und vieler an der Seeſchiffahrt intereſſierter Organi
ſationen der Zwölfte Deutſche Seeſchiffahrtstag.
Der Vorſitzende, Reedereibeſitzer Karl Holm aus Flensburg, er
öffnete die Tagung mit einer Begrüßungsanſprache. Jn ſeinen
Ausführungen betonte er, daß der ſtarke Beſuch der Tagung er
kennen laſſe, welch n n ihr in weiten Kreiſen ent-
gegengebracht werde. Dies ſei der beſte Beweis, daß auch unter
den heutigen Verhältniſſen das Beſtehen des Deutſchen Schiff
fahrtstages in alter Form notwendig ſei. Der Tagung höchſtes
Ziel ſei: mit der Förderung der Seeſchiffahrt der Zukunft
Deutſchlands zu dienen! Jn den Beziehungen der Güter und
Werte ſchaffenden und verbrauchenden Nationen zueinander ſtelleDeutſchland einen wichtigen wirtſchaftlichen Faktor dar. Doch

ſcheine ſich dieſe Erkenntns noch nicht allgemein zu
können. Denn vor allem gehöre dazu, die politiſchen Beziehun
gen der Nationen zueinander in ruhigere Bahnen zu lenken.
Nachdem der Redner Dr. Eckeners und ſeiner Mitarbeiter ge
dacht hatte, mahnte er, nicht an Deutſchlands Zukunft zu ver
zweifeln, ſondern an ihrem Aufbau zu arbeiten. Jn dieſem
ben lle auch die fernere Arbeit des Deutſchen Seeſchiffahrts.
ages en.Im Auftrage des ſtellvertretenden Reichspräſidenten und der
Reichsregierung dankte Rei-hswirtſchafts miniſter
Neuhaus dem Vorſitzenden für die ung. Er betonte,
die Reichsregierung ſei ſich vollkommen ßt, daß die See
ſchiffahrt berufen iſt, zur Beſſerung der Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und den fremden Nationen beizutragen. Die
Reichsregierung habe vieles getan, um der deutſchen Seeſchiff
fahrt nach Möglichkeit zu helfen, und werde ihren Beſtrebungen
auch weiterhin das größte Intereſſe entgegenbringen.

Die Lage der Schiffahrt
war das Thema des Vortrages, den der Direktor der Hamburg-
AmerikaLinie, Dr. Kiep, hielt. Er zeichnete zunächſt in großen
Zügen den Wiederaufbau der deutſchen Handelsflotte nach der
Ablieferung nahezu aller deutſchen Schiffe auf Grund des Ver
ſailler Vertrages. Der Wiederaufbau der deutſchen Handels-
flotte wurde durch die geſetzlichen Vorſchriften von 1917, die nur
einen Bau von reinen Frachtſchiffen ohne Paſſagiereinrichtungen
vorſahen, ſtark beeinträchtigt. Anfang des vorigen Jahres ver
fügte die deutſche Handelsflotte einſchließlich der in Danzig und
Memel beheimateten Schiffe über 2,8 Millionen Tonnen, von
denen 85,2 Prozent in den Nordſee- und 14,8 Prozent in den
Oſtſeehäfen beheimatet find. Der Redner drückte die Genug-
tuung der deutſchen Reedereien darüber aus, daß deutſche
Kriegsſchiffe wieder ins Ausland fahren und damit zur
Anknüpfung neuer Beziehungen und zur Hebung des deutſchen
Anſehens beitragen.

Eingehend behandelte Dr. Kiep dann die der Werftinduſtrie
von der Regierung zugebilligten Schiffbau-Darlehen, ſprach
e über die Welttonnage, die deutſche Auswanderung und
anderes.
Der Redner begrüßte die mit England und Amerika auf der
Baſis der Meiſtbegünſtigung abgeſchloſſenen Handelsverträge
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß ihnen bald weitere ähnliche
folgen möchten.

Der Präſes der Handelskammer Lübeck, Boie, ſetzte ſich
dafür ein, daß die Belange der deutſchen Seeſchiffahrt in allen
ihren Kreiſen vom Reichswirtſchaftsminiſterium wahrgenommen
werden, und wehrte ſich mit aller Entſchiedenheit gegen eine
Uebertragung an ein anderes Miniſterium.

Es folgten dann die Berichte der vom Elften Deutſchen See-
ſchiffahrtstage eingeſetzten Kommiſſionen über Stabilitätsfragen,
Nebelſignalmittel und Konſulatsweſen.

Die Kolonialwoche 1925
Berlin, 30. März.

Jm Berliner Rathaus nahm heute die Kolonialwoche
1925 ihren Anfang. Unter den zahlreich erſchienenen Vertre
tern des Kolonialgedankens bemerkte man den Herzog und die
Herzogin Adolf Friedrich zu Mecklenburg, Oberregierungsrat
Brückner, Gouverneur Freiherr a. D. von Rechenberg, Gouver-
neur a. D. Seitz, Frau Gouverneur Dr. Schnee, Gouverneur
Hahl, Geheimrat Aelteſter von der Kolonialabteilung des Aus
wärtigen Amtes und Regierungsrat Zache. Außerdem waren
zahlreiche Parlamentarier erſchienen. Die Stadt Berlin wurde
durch den Oberbürgermeiſter Boeß vertreten.

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg hielt die
Eröffnungsanſprache und wies darauf hin, daß es

*vwÜÄÜÜnaoao rhetfhe
11] Roman von Emmi Lewald.

„Es war eine ſchreckliche Szene“, ſage Frau von Gottern
ſchaudernd. „Es iſt ſchon ſchlimm genug, daß Kriege ſein
müſſen, aber daß jeder beim Nachmittagstee von ihnen reden
darf, das verdirbt das ganze Behagen
„Du haſt auch ſo wahrlos Bekanntſchaften gemacht, liebſte

Mama Du biſt ſo naiv und merkſt nicht einmal, wenn je-
mand an der Hilfsſtelle recht höflich mit Dir tut, ob ſeine Kon
feſſion intakt iſt. Und die mit dem berühmten Tropfen ſchwingen
eben mit der größten Suade dieſe pazifiſtiſchen Reden, an denen
Andersdenkende ſchon krank werden können

„Ach“, ſagte Frau von Gottern „wie ſoll man es
machen Man muß doch mit jemandem verkehren! Man kann
doch nicht ohne Menſchen ſein! Ach, wie beliebt war unſer
Haus früher in Braunſchweig und alles ſtandesgemäße
Menſchen! Auf irgend was mit einem Haken daran lieſt man
ſich doch erſt gar nicht ein

Sie lief plötzlich ans Fenſter und bohrte den Finger in ein
kleines Loch am Store.

„Weißt Du, Thereſe“, rief ſie dann. „Jn den Fremden
zimmern in Gottern haben ſie endloſe, prachtvolle Stores noch.
Alles iſt da ſo tadellos montiert! Liſinska muß mir Stores
ſchicken, wenn es was wird. Sie haben unendliche Vorräte da.
Flaſchen mit dem Parfüm der königlichen Gemächer ganze
Batterien! Jch kann dieſen Torfgeruch auf unſerer Etage nicht
aushalten das iſt alles ſo plebejiſch.“

Thereſe betrachtete ſie mit ein wenig zärtlichem Mitleid.
Das Hirfloſe in dieſem noch immer reizenden Geſicht rührte ſie.

„Gott“, dachte ſie dann. „Achtzehn Jahre lang warſt Du
Papa trug Dich auf Händen. Jch war kein leichtes

Aber Liſinka doch etwas ſo berühmt Reizendes! Du
haſt aus allen Schalen getrunken. Ahnteſt Du, wie bitter
meine Schabe iſt r

Doktor von Karſſenbrook diktierte ſeiner jungen Verwandten
einen Aufſatz über die Kulte des Dyoniſos.

ſeinem ſchmuckloſen Zimmer, über deſſen Schreibtiſch nurein t Klingers gerrils adierung Evocation, hing, ging er
auf und ab, die Arme verſchränkt.

ſchien gang zu vergeſſen, daß es ein Mädchen von Fleiſchund Zu und eine höhere er war, der er diktierte, denn
Wildheiten kleinaſiatiſcher Bac
gelaſſen als den reineren

ien be
ötterhimmel

die unh
handelte er
Vriechenlands.

Herriots Wirken in der Sicherheitsfrag
herriots Bedingung: völkerbundseintritt

Paris, 30. März.
(Eigener Drahtbericht.)

Heute vormittag empfing Herriot die Vertreter der
Kammerkommiſſion für auswärtige Angelegenheiten Lou
cheur, Boncour und Milhaud, die von dem Miniſter
präſidenten genauere Auskünfte über die Verhand-
lungen mit Deutſchland und die Stellungnahme des
Kabinetts über die Sicherheitsfrage erbaten. Die Ab-
ordnung hat Herriot den Wunſch der Kammerkommiſſion über
mittelt, daß mit Deutſchland keine Verhandlungen er-
öffnet werden ſollen, bevor es nicht vorbehaltlos dem Völker
bund beigetreten ſei. Herriot hat der Abordnung die
deutſchen Vorſchläge unterbreitet und eine Reihe Ergänzungen
dazu gegeben. Dem „Temps“ zufolge ſoll Herriot erklärt haben,
er ſei feſt entſchloſſen, mit Deutſchland vor dem vor
behaltloſen Beitritt zum Völkerbund keinen Ver
trag abzuſchließen. Jm Einverſtändnis mit Großbritannien
habe er jedoch beſchloſſen, die Verhandlungen bereits vor der Anf-
nahme Deutſchlands in den Völkerbund aufzunehmen.

Deutſchland und der Garantiepakt
Berlin, 30. März.

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Entgegen der deutſchen amtlichen Richtigſtellung am Freitag

vergangener Woche ſind in der Londoner und Pariſer Preſſe
doch wieder Nachrichten über einen neuen Schritt
Deutſchlands in der Garantiepaktfrage aufgetaucht. Wie
wir an hieſiger zuſtändiger Stelle erfahren, ſind alle dieſe
Meldungen frei erfunden. Die Stellungnahme der
deutſchen Regierung iſt durch das Jnterview Dr. Streſemanns
mit der „Kölniſchen Zeitung“ feſtgelegt, während Englands
Standpunkt aus der Chamberlainrede bekannt iſt. Jn England
hat man allerdings das lebhafteſte Intereſſe daran, eine neue

Deutſchlands in den Vordergrund zu ſchieben, um ſich
ein Alibi zu ſchaffen. Sofort nach dem

Abſchluß der Genfer Tagung wurde zwiſchen der engliſchen und
franzöſiſchen Regierung auf der Grundlage der Jnſtruktionen,
die Herriot aus Genf mitgebracht hatte, die Beſprechung über
einen Sicherheitspakt aufgenommen. Die deutſche Regierung
hält es für zwecklos, ſich in dieſe Erörterungen mit neuen
Vorſchlägen einzudrängen, zumal ein Ergebnis noch nicht
vorliegt. Es iſt dagegen möglich, daß Deutſchland zu dem Pro
blem Stellung nehmen wird, ſobald es feſtere Formen gewinnt.
Die Reichsregierung iſt ſelbſtverſtändlich daran intereſſiert, ſich
über den Verlauf der Verſprechungen durch ihre diplomatiſchen

heute in erſter Linie die alten Kolonialſoldaten ſeien, die für
den Kolonialgedanken werben ſollen. Die Veranſtaltungen
ſollen ein Bild der früheren deutſchen Arbeit im
eigenen überſeeiſchen Gebiet geben. Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg hob hervor, daß koloniale Bücher und Vorträge
heute mit mehr Verſtändnis aufgenommen werden als früher.
Die Ausſtellung ſoll einen

flammenden Proteſt des deutſchen Volkes
in die Welt ſchicken gegen die von unſeren Gegnern umſonſt
hinauspoſaunte Lüge von der Un fähigkeit Deutſch-
lands zur koloniſatoriſchen Arbeit.

Hierauf nahm der Berliner Oberbürgermeiſter Boe ß das
Wort und hieß die Kolonialwoche im Namen der Stadt Berlin
herzlich willkommen Es handele ſich um ein nationales Unter-
nehmen und Berlin habe, wenn es jemals galt, für die Sache
des Vaterlandes einzutreten, noch niemals verſagt. Ober-
bürgermeiſter Boeß ging dann auf den Wert des Kolonial-
beſitzes ein und erklärte, daß niemals dem deutſchen Volke der
Gedanke fehlen dürfe, daß die Kolonien, die uns mit Gewalt
genommen worden ſind, von Rechts wegen uns gehörten und
daß ſie uns eines Tages zurückgegeben werden müſſen.

Gefährdung der Staatsintereſſen
im Tſcheka- Prozeß

Leipzig, 30. März.
Jn der Sitzung des Staatsgerichtshofes am Montag kommt

die bereits vom Reichsanwalt ſeit längerer Zeit angekündigte

Wenn Thereſe aus den großen Fenſterſcheiben ſah, deren
Gardinen voll zurückgezogen waren, da er beim Schaffen nur
ganz ſtarke Helle vertrug, fühlte ſie ſich heimatentrückt. Auf
goldnem Knaufe vor exotiſchen Tempeln brach ſich das Winter-
licht. Schöngerundete Wipfel bogen ſich wie über heiligen
Hainen über perlmutterſchimmernde Dächer!

Ach, aber es waren keine Götter, die
wohnten! Giraffen und Elefanten hauſten da, und von hei-
ligen Hainen konnte keine Rede ſein. Denn der Zoologiſche
Garten war es, der unter Haralds Fenſtern lag. 8

Zuweilen ſah ſie an einer andern von Bäumen zufällig
arg arten Ecke Kinder ſpielen, Bonnen plaudernd herum-
tehen.

Gott, wie harmlos das Leben für viele war, wie einfach,
wie normal!

Wie beneidenswert ſchien alles Normale dem, der einge-
ſponnen war in ein ſchweres Schickſal!

Er war fertig. Er beugte ſich über ſie und ſah auf das
Schlußwort. Mit ſeinem ſchmalen Zeigefinger ſtrich er lang
ſam unter den letzten Zeile hin

„Manchmal fühlt man wie Gott,“ ſagte er ſpottend, „und
ſieht zuletzt, daß es gut war.“

Sie ließ ſchlaff die Arme ſinken und lehnte
Stuhl zurück.

Er ſtrich leiſe mit der Hand über ihr Haar.
„Thereſe ich muß heut ſagen, was dich ſchmerzt, aber es

iſt unaufſchiebbar. Jch reiſe in den nächſten Tagen. Jch bin
kein Freund von Abſchiedsbeſuchen und dieſen Dingen uſw.
Jch verſchwinde und mache alles ſchriftlich. Es war nur der
Krieg, der mich hier ſo lange feſthielt meine Sterne leuchten
anderswo

Sie ſchloß die Augen.
„Du haſt ſo oft geſagt, Harald, wir gehören auf denſelben

Stern!“
„Das glaube ich noch heute!“
„Gibt es denn keine Form, keine Möglichkeit, daß ich auch

lebe, wo Du leben wirſt?“
„Jn einem Sinne, den ich Dir bisher verſchwieg, doch! Du

weißt, d Tante Giſela ſtets als Führerin über meinem Leben
ſtand. e wollte, daß ich mit keinem von Euch über meine
Pläne ſprechen ſollte. Sie ſagte, der ſchöne Flair ginge von den
Dingen, wenn alle Gotterns erſt darüber herfielen und eine
Sache „zerredeten“. Sie hat mich und meine Laufbahn ſtets
als ihr Werk betrachtet. Sie, die Kinderloſe, hat eine ſehr
ſtarke Ader für das Mütterliche. Für einen früh verwaiſten
Knaben wie mich war das ſehr viel. Jch habe nur einmal nach-
her noch Anker geworfen in einer Frauenſeele das war in
der Deinen, Thereſel! Du warſt der Bann, der mich hier ſo
lange feſthielt und es iſt vielleicht nur der Verluſt des
Krieges, dies kraſſe Erlebnis, was meine Lebenspläne von
Grund auf geändert hat. Jch mag und will nicht leben, ohne

dieſe Tempel be

ſich in den

Vertreter in Paris und London ſo ſchnell als möglich

e n eu r deu n er in den auswärtiin Paris und London zu erkläven. rtigen 9

Präſidentſchaftswahl
und Sicherheitsverhandl

Paris, 30.
(Eigener Drahtbericht.)

Die Blätter ſind der Anſicht, daß die Si
verhandlungen bis zum zweiten Wahlgan
ſchreiten werden. Auf jeden Fall wir
Stellungnahme zu den deutſchen
vermieden werden.

Alliierte Uneinigkeit
in der Sicherheitsfrage

London, 30, Mär
Nach einem Bericht des Mitarbeiters des „Dailyiſt es noch unentſchieden, wann die Vorſchafteen
ferenz wieder zuſammentritt, nachdem es ihr am vedne
nen Freitag nicht gelungen iſt, ſich über die era
das Verſailler Militärkomitee zu einigen.
daß ein Abkommen möglich geweſen wäre und daß
eine Formulierung angenommen hätte, die Foch und
Kollegen auf die Grenzen der britiſchen und italieniſche a
ſchläge beſchränkt hätte. Augenſcheinlich ſeien aber m
Stunde die franzöſiſchen Militärs und eini m
nettsmitglieder und inoffizielle politiſche Ratgeber ber Na
dahin vorſtellig geworden, daß er der engliſchen a den
zu weit entgegenkomme, wenn er darauf veſteh
ging Frage dem Kabinett zu unterbreiten. Deshalb habe

otſchafterrat Foch die beabſichtigten Jnſtruktie
nicht erteilen können. Jn London beſtünde man a
darauf, daß das Verſailler Mihtärkomitee be der Priſee
techniſchen Punkte der deutſchen Abrüſtung, die die Grunin
für eine Note an Berlin bilden ſollen, ſich nicht mit politund juriſtiſchen Ueberlegungen befaßt. Der diplomatiſch i
arbeiter der Weſtminſter Gazette“ ſchreibt, die deutſche
rung ſehe den beſten Weg für die Löſung des Eicherhe
problems in einer Konferenz ähnlich der vorjährigen in z
don. Zuvor müßten die alliierten Regierungen ſich über
Wünſche einigen. Die Annahme, die deutſche Regierung
ihr Sicherheitsangebot an die Alliierten erneuert, ſei itri 9
franzöſiſche Geſandte in London werde vermutlich dieſe
Chamberlain vorſchlagen, Deutſchland um h
zu ſeinem Sicherheitsangebot zu bitten.
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Ausſperrung der Oeffentlichkeit zur AusfüReichsanwalt Neumann ſtellt nach Eröffanng en
den Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Die Verteidio
wendet ſich dagegen und erklärt, daß der Antrag, der in nit
öffentlicher Sitzung begründet werden ſoll, nur zu bedauern
da es im Jntereſſe der Allgemeinheit liege, daß nichts vor t
Oeffentlichkeit verborgen bleibe.

Zur Begründung des Antrages des Reichsanwaltes wiOeffentlichteit auf kurze Zeit abgeſchoſſen. e v
Nach ihrer Wiederzulaſſung erſtattet Prof. Dr. K iGutachten über die Unterſchrift des Skobleski J x

Quittungen. Der Sachverſtändige kommt zu der Auffafſun
daß die Unterſchriften keine Aehnlichkeit mit der Handſchrift de
Skobleski hätten. Es ſei aber. nicht ausgeſchloſſen, daß die Unter
ſchriften trotzdem von Skobleski ausgeführt und ausgeſtellt wo
den ſeien.

Die Angeklagten Huke und Meus wenden ſich gegen dſchluß der Oeffentlichkeit, jedoch ohne Erfolg. ſich gegen den ge

Der Präſident erklärt wegen Gefährdung de
Staatsintereſſen die Oeffentlichkeit für aus
geſchloſſen. Der Saal wird
Preſſevertreter geräumt.

Wie wir erfahren, iſt aus einem nicht bekanntgegebene
Grunde die nichtöffentliche Sitzung nachmittags 1 Uhr wieder g.
ſchloſſen worden und die Weiterberatung auf Don
nerstag vormittag 10 Uhr vertagt worden.

daß Sterne über mir leuchten. Jch will nicht hineinſtürze
in das kommende Chaos, den allgemeinen Bankrott. Ich relt
mich zu dem einen Ufer, für das ich vielleicht von Anfang a
beſtimmt war. Am Ende biſt Du ein Abweg für mich geweſet
Thereſe, eine Prüfung eine Klippe?“

Sie ſprang auf. Jhre grauen traurigen Augen ſahen h
mit einer Art Entſetzen an.

„Warum hältſt Du ſo lange Vorreden?“ rief ſie. „W
ſoll ich ahnen, was eigentlich hinter Deinen Worten lauert
Jrgend etwas Schreckliches,
Willſt Du plötzlich eine Frau heiraten, von der ich nichts weiß

Er biß ſeine Unterlippe und zog die Brauen hoch.
„Du hatteſt jetzt eine ſeltene

Du gefaßt und beherrſcht bleibſt in dieſer Stunde! Frauen, d
mir imponiert haben, vergeſſe ich niel“

Sie riß ſich innerlich zuſammen. Sie begriff, daß es ſi
um ſein endgültiges Urteil über ſie handelte. Jrgendeine VWell
ſtarker Kraft, wie ſie in allen Gotterns, auch in den dekatenteſten
zuzeiten pulſte, durchflutete ſie.

„Bitte alſo, Harald!“ ſagte ſie, faſt ein wenig ſpottend.
„Du weißt, daß ich einen Freund beſaß FJener, mit de

ich damals Griechenland durchwanderte. Du beliebteſt, ausſchließ
lich, wie Du in Deinen Gefühlen zu ſein pflegſt, ſogar eifer

i wechſelten, eſüchtig zu ſein auf die langen Briefe, die wir
die ich Dir niemals zeigte. Es waren die tiefſten Probleme
die wir zwei verhandelten jene, von denen man mit eine
Frau nur ſelten ſpricht, weil Frauen in den Glaubenfsfrage

und wohl mit Recht! eine gefährliche Konkurrenz wittern für
all das, was in die Rubrik: „ſüßes Spiel der Liebe“ gehört
Die Korreſpondenz brach jahrelang ab, denn er ſaß gefanga
in einem ſchaurigen Feindeslager in der Bretagne. Er wurd
dann halb ſterbend in die Schweiz geſchafft. Er hat ſich erhol
Er gehörte ſtets zu den Zarten, die ſehr zäh ſind. Vor ein paar
Tagen bekam ich einen Brief von ihm das heißt, nicht don
Eugen Merfeldt, ſondern von Pater Auguſtinus aus em
Benediktinerabtei zu Prag. Einen öfter in langen Nächten
wogenen Weg iſt er mir voraufgegangen. Sein J
meinen grübelnden Gedanken die entſcheidende Richtung

Thereſe zitterte.
„Und dieſe Möglichkeit ſtand immer in Deinen Plänen

rief ſie „eben jenen anderen Möglichkeiten, von denen M
mit mir ſprachſt, und von denen ich lebte

Harald verſchränkte die Arme.
„Schritt wie dieſen ſoll man erſt tun und dann darum

reden. So wie Peter Auguſtinus es gemacht hat. Nur Du ves
leiteſt mich zu einer vielleicht ſehr dunklen Ausnahme von dieſe

weiſen Regel.“

Sie griff ſich an die Stirn.
Fortſetzung folgt J

einſchließlich des

mein Leben Zerſchmetterndes

Gelegenheit, Thereſe, w 7

unterſuch

ſwna en a

t beim P
April für 9

3801

il von 8
12 h

hung: Ab
und Wit

d um 1 P
Sitzun

der Preſſ
ilt wird, r
Induſtrie-
Landeseiſ

r 2, Beför
beſondere
hbraun
ihn etarifs 6
d vorausſi

Bezirk S
s Uhr auf

Bezirk N
h Uhr auf
Bezirk 9
Uhr We

mmen.
BVezirk P

z (Stadtſ
Brauhau

National
itglieder, ſ

7

D

Die Se
ar der ha
utſchen M
ſpiel zur

Niederl
ſten Satz

er den zur
h wiederr
eichen Er
atz gab es
r Satz gl
d ſomit
Nicht w

durde Spie
fpiele beei

iſt in fün
ie Damen
her.

pies gegei
chaf

herrendopp
Kärman

Fargabe:
herz Brem



usführung,
der S r

Verteidigu
der in nich

bedauern

r. Kockel e
verſchiedene

Auffaſſung
ndſchrift de
ß die Unter
geſtellt wor

en den Aus

ung de
für aus
lich de
intgegebene

r wieder ge

auf Don

ineinſtürze

ten lauert

netterndes?

chts weiß?
hreſe, wenn

Frauen, di

daß es ſ
deine Well
katenteſter

ottend.

r, mit den
ausſchließ
ogar eifer
ſelten, und

kiele beeinträchtigt.

Kali und Amgebung
Halle, 31. März.

Fahrläſſiger Meineid
Schwurgericht.

hlecht es um die Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit in
Lolke beſtellt iſt, zeigt die Zunahme der Gerichtsver

en gegen das Verbrechen des Meineids. Und wenn die
n auf der Hand liegt, gelogen wird doch.
ärbeiter Kielhorn gus Dorſtewitz war von Gerichts
verurteilt, für ſein uneheliches Kind zu ſorgen. Dieſe
war ihm äußerſt unangenehm und er ſuchte mit allen
ich ihrer zu erledigen. Da hörte er, daß der Oebſterin Slitz a. B. in der gleichen Lage ſei. Gegen dieſen

a n ähnliches Verfahren. K. machte ſich deshalb an L.
n ſchlug ihm ein „Kompagniegeſchäft“ vor. „Hilfſt du

o helfe ich dir.“ Er ſetzte L. ſo lange zu, bis dieſer ſchließ-
wach wurde und ihm zuſagte, gegen das Verſprechen des
en Dienſtes einen Meineid zu leiſten.

An 9. Juli 1924 war in Sachen K. Termin in Merſeburg
ſeßt unglücklicherweiſe aber auch in Sachen L. in Bruch

Früh am Morgen begaben ſich beide auf den Weg nach
burg ſie wollten nach der Verhandlung ſofort nach Bruch
und auch hier die Angelegenheit erledigen. Unterwegs
en ſie noch einmal ein; auch in Merſeburg genehmigten

Wier und Cognak. „Du kannſt dann beſſer ſprechen“, meinte
Obwohl L. über die Bedeutung des Eides belehrt wurde
ſichter ſchienen ihm anzuſehen, daß er die Unwahrheit

gingen ihm die Worte des Meineids glatt über die
en. Ja, er brachte es fertig, in zwei weiteren Verhand
en ſeine Ausſage als wahr in allen Teilen zu bekräftigen.
Alte an demſelben Tage in Bruchſtädt ſeinem Freunde den
Andienſt erweiſen. Doch er hütete ſich wohl, ließ L. feige im
z und fuhr nach Hauſe. Als der Richter ihn ſpäter vernahm,
ſah es uneidlich. So wurde K. vor dem Meineid bewahrt.
Meineid des L. half indes dem K. nicht. Er wurde in
ger Kenntnis der Tatſachen verurteilt, für ſein Kind zu
en. Jm Laufe der Zeit ſtellten ſich bei L. Gewiſſensbiſſe ein,
er tat K. gegenüber die Aeußerung, er möchte am liebſten
Ausſage zurücknehmen; da erwiderte ihm dieſer ſpöttiſch:
n du die Sache zurücknimmſt, wäreſt du eine Nugel wert.“
Gericht verſuchte K. ſich als den Verführten hinzuſtellen,
g. ſich angeboten habe zum Meineide. Er fand aber keinen

üben. Richter und Geſchworene waren gleicherweiſe von
Schuld überzeugt. Weil es ſich darum handelt, daß Mut-

und Kind um den nötigen Unterhalt in „frivolſter Weiſe“
gen werden ſollten, wurden beiden milderne Umſtände ver-

Als der Hauptſchuldige wurde K. zu 1 Jahr 6 Monate
haus verurteilt, während L. 1 Jahr 2 Monate Zuchthaus
elt. Beiden wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die

uer von 8 Jahren abgeſprochen und ſie dauernd für unfähig
ſärt, als Zeugen vernommen zu werden. Doch wurde ihnen
Unterſuchungshaft in Höhe von 83 Monat 2 Wochen, bzw.
ſonaten angerechnet.

Die Zahlung der Invaliden und Unfallrenten für April
et beim Poſtamt 2, Thielenſtraße 2 a, wie folgt ſtatt: am
April für die Nummern 1--3800, am 2. April für die Num-

3801 bis Schluß. Zahlzeit vom 1. bis einſchließlich 6.
il von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags, ab 7. April
9-12 Uhr vormittags und 3--6 Uhr nachmittags. Renten
zhung: Ab 1. April werden die Jnvaliden-, Alters-, Kran
und Witwenrenten um 2 Mark, die Waiſenrenten für jedes

d um 1 Mark monatlich erhöht.
Sitzung des Landeseiſenbahnrats Magdeburg. Wie uns

j der Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle (Saale) mit-
ilt wird, wurde am 20. März in Halle im Sitzungsſaale
Induſtrie- und Handelskammer die 4. ordentliche Sitzung
Landeseiſenbahnrats Magdeburg abgehalten. Es wurden

rif-, Beförderungs- und Fahrplanangelegenheiten erörtert;
beſondere wurde eine Reſolution angenommen, in der für
ohbraunkohle eine Ermäßigung der Frachtſätze des An
hmetarifs 6 um 3355 9 beantragt wird. Die nächſte Sitzung
d vorausſichtlich am 11. September 1925 ſtattfinden.

Dereinsnachrichten
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten. Ortsgruppe Halle.
Heute abend 9 Uhr findet unſere große Bismarckfeier auf

n kleinen Galgenberg, verbunden mit Feuerwerk, ſtatt.
ntliche Kameraden haben an der Feier teilzunehmen. An-
ten ſämtlicher Bezirke abends 7,45 Uhr auf dem Thielenplatz.
marſch abends 8 Uhr.
Bezirk SüdWeſt: Antreten heute abend 7,15 Uhr Moritz-
inger. Fackelausgabe heute von 8--12 Uhr vormittags und

Uhr nachmittags bei Kamerad Leitloff, Jakobſtr. 58.
Vezirk SüdOſt: Antreten zur Bismarckfeier heute abend

t Uhr auf dem Königsplatz. Teilnahme iſt Pflicht.
Bezirk NordOſt: Antreten zur Bismarckfeier heute abend

ß Uhr auf dem Spieplatz am Walhalla-Theater.
Bezirk NordWeſt: Antreten unſeres Bezirks nachmittags

0 Uhr Wettiner Platz. Fackeln werden dort in Empfang ge-

mmen. 8Vezirk Mitte: Antreten zur Bismarckfeier 7,16 Uhr Königs
z (Stadtſchützenhaus). Fackelausgabe bei Kamerad Jänicke,
Brauhausſtraße 7.

Nationalverband bdentſcher Offiziere. Wir bitten unſere
itglieder, ſich bei der Bismarckfeier dem Stahlhelm oder dem
jiegerverband, dem ſie angehören, anzuſchließen.

Zu
Deutſche HallenTennismeiſterſchaften

Senſation des Sonntags in der Bremer TennishalleDie

ar der harte Fünfſatzkampf zwiſchen dem ungariſchen und
tſchen Meiſter Bela v. Kehrling und dem Bremer Spies im
ſpiel zur Herreneinzelmeiſterſchaft, der mit der überraſchen
n Niederlage des gefürchteten Ungarn endete. Schon den
ſten Satz gewann Spies verhältnismäßig leicht 6: 1, mußte
ber den zweiten 6: 4 an v. Kehrling laſſen. Der dritte Satz
h wiederum Spieß 6:2, der vierte v. Kehrling mit dem
eichen Ergebnis ſiegreich. Jm ausſchlaggebenden fünften

katz gab es ein atembeklemmendes Finiſh. Jmmer wieder ſtand
r Satz gleich, bis endlich Spies 12: 10 die Oberhand behielt
d ſomit den Sieg ſicher hatte.

Nicht weniger hart war das Finale im Herrendoppel. Leider
urde Spies gleich zu Anfang durch eine Fußverletzung in ſeinem

Aber trotzdem konnten v. Kerling--Lüdke
ſt in fünf Sätzen über Spies--A. Lürman triumphieren.

die Damenmeiſterſchaft hatte Frau Neppach gegen Frl. Heimann
her. Die Reſultate: Herrenmeiſterſchaft von Deutſchland:
ties gegen v. Kehrling 6: 1, 4:6, 6:2, 2 6, 12 10; Damen-
ger Frau Neppach gegen Frl. Heimann 6:1 6:4;ndoppelmeiſterſchaft: v. Kehrling- Lüdte gegen Spies--

J 6, 4:6, 6: 2: 6, 6- Dameneingelſpiel mit
ergabe: Schlußru RoſtKöln (plus 3 6) gegen Frl.

6 8, 6 :4.Aer Bremen (minus 8

3. Laon (Vaſtag).

JugendWerbeturnen
Am Dienstag abend 6 bis 7,30 Uhr wird der J.-T.-V.

in der Turnhalle der alten Volksſchule in der Neuen
Promenade für ſeine Schüler- und Schülerinnenabteilungen das
alljährliche Abturnen abhalten. Seit langen Jahren hat die
Leitung des Vereins dem Kinderturnen ihre volle Aufmerk-
ſamkeit gewidmet. Jn der heutigen Zeit iſt es dringend er
forderlich, daß ſchon im Kindesalter, alſo in der Zeit des
Wachstums, mit dem planmäßigen Turnen begonnen wird. Die
Deutſche Turnerſchaft hat es ſich zur Aufgabe und ſeinen
Vereinen zur Pflicht gemacht, das Kinderturnen einzuführen.
Alle Vereine der Stadt Halle erfüllen dieſe Pflicht in vollſtem
Maße. Bewährte Jugendturnwarte leiten in ſelbſtloſer Hin
gabe dieſe Turnabende. Wer ſehen will, mit welchem Frohſinn
und Eifer unſere kleinen in dieſen Stunden ſich an den
Uebungen beteiligen, und mit welcher Anhänglichkeit ſie an
ihren Führer hängen, der beſuche einmal eine ſolche Turnſtunde
eines Turnvereins. Jedem Kinderfreund wird bei dieſem An
blick das Herz im Leibe lachen. Der J.-T.-V. wird nun an
ſeinem Abturnen den Eltern und Erziehern zeigen, welche
Früchte die unermüdliche Arbeit der Abteilungsleiter getragen
hat. Die Vielſeitigkeit des deutſchen Turnens geſtattet es, daß
auch ſchwächliche Kinder ſich zur Förderung ihrer Geſundheit
daran beteiligen können. An alle Eltern und Erzieher aber er
geht der dringende Ruf: „Schickt Eure Kinder im Intereſſe

J hofft, aus laufenden Mitteln die Reo

ihrer körperlichen und geiſtigen Geſundung und Entwicklung in
die Turnvereine.“

Aber auch die Kinder, die jetzt aus der Schule entlaſſen
werden, ſollen ſich weiter beteiligen. Die D. T. betätigt ſich auf
allen Gebieten der Leibesübungen. Jhre Führer ſind ſich ihrer
hohen Aufgabe bewußt, ſodaß alle Eltern und Erzieher un
bedenklich ihre kleinen und größeren Kinder in die Turnvereine
ſchicken können.

Kommt zum Turnen!
Rennen zu Mülheim-Duisburg

rganiſation beſtreiten zu
können, doch ſei nicht ausgeſchloſſen, daß ſpäter in irgend einer
Form die Geſellſchaft neue Mittel in größerem Umfange brauche.

A.G. Hahn für Optik und Mechanik in Jhringshauſen bei
Kaſſel. Die o. H.V. genehmigte die Bilanz für das Geſchäfts
jahr 1923-24, die mit einem Ueberſchuß von 139838 Mill.
Mark abſchließt, und die Reichsmarkbilanz, der entſprechend das
24 Mill. Pm. betragende Kapital auf 960 000 Rm. ermäßigt
wird. Ferner wurde beſchloſſen, das ermäßigte Kapital um
40 000 Rm, auf 1 Mill. Rm. zu erhöhen unter Ausſchluß des
geſetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre. Die neuen Aktien
werden zu pari herausgegeben und von der C. P. Gör z-
A. G. übernommen. Als Vertreter der Dresdener Bank wurde
neu in den Aufſichtsrat gewählt Herr Brunner in Kaſſel. Ueber
die Geſchäftslage wurde mitgeteilt, daß das Geſchäft im neuen
Jahre ſich beſſer angelaſſen habe als in der Vergleichszeit des
Vorjahres. Das Kinogeſchäft brachte doppelt ſo hohe Umſätze
als um dieſelbe Zeit des Vorjahres. Der Auftragseingang hält
unvermindert an, doch trat vor einigen Wochen die Belegſchaft
in Kaſſel plötzlich in Streik, der bis zur Stunde andauert. Die
Verwaltung war mit Erfolg bemüht, durch Arbeitswillige den
Betrieb aufrecht zu erhalten. Jm Zuſammenhang mit dem
Streik werden die Abteilungen Optik und Geodätik nach Berlin
verlegt. Obwohl die weitere Entwicklung von dem Streik ab-
hängt, ſieht die Verwaltung die Zukunft nicht ungünſtig an.

Eſplanade-Hotel-A.-G., Berlin. Die in Hamburg ſtattge-
fundene außerordentliche Hauptverſammlung der Geſellſchaft ge

nehmigte die Reichsmarkeröffnungsbilanz per 1. Juli 1924 und

1. Renuen. 1. Achill (Ackermann), 2. Grand Mouſſeux (Ottm.
Bauer), 3. Steinadler (O. Möller). Tot.: 19,
Royal Fox (gef.). 10--5 Lg. 2. Rennen. 1. Tartarie (Acker-
mann), 2. Loge (R. Janek). F.: Nymphe II (gef.), Le Rocher
(ausgebr.), Juanita III (zurückgez.). Tot.: 18, Pl. 13, 13.
3. Rennen: 1. Marga (Stolpe), 2. Kanonade (W. Krauſe), 3.
Guda (K. Broda). Tot.: 14, PI. 11, 12. F. Freiheit. 238 bis
6 Lg. 4. Rennen. 1. Erlkönig (Stölpe), 2. Ladislaus (H.
Möller), 83. Anitra (Grobauer). Tot.: 13. 2 Lg.--Weile.
5. Rennen. 1. Heinzelmann (Grobauer), 2. Flora (R. Janek),
3. Limone (Schwiekowski). Tot.: 56, Pl. 13, 13, 18. F. Sere-
niſſimus (gef.), Pennbruder, Siegfried II, Eiros, 124—15 Lg.
6. Rennen. 1. Hexenkind (H. Möller), 2. Culcavey (Gerber), 3.
Reichswehr (Michaelis). Tot.: 35, Pl. 18, 24. F. Lorygan de
Coty, Friedmund. 34——6 Lg. 7. Rennen. 1. Don II (Ottm.
Bauer), 2. Cacao (Heidemann), 3. Maunta (Köhnke).

Pl. 15, 20. F.

1234 Lg.
Rennen zu Strausberg

EröffnungsHürdenrennen. 2200 Mark, 2800 Meter. 1. F.
Hartmanns Penelope (B. Schuller), 2. Ben trovato (Mannchen),

Tot.: 17. 2-126 Lg. Wiederſehen-Jagd-
rennen. 1500 Mark, 3200 Meter. 1. H. Skamperts Geheimbund
(Edler), 2. Küraſſier (Rinkleib), 3. Soto (Mannchen). Tot.: 25,
Pl. 13 32. F. val d'Aran, Zwirn (ausgebr.). 3—66 Lg.
WaldJagdrennen 1500 Mark, 3000 Meter. 1. Gräfin Helldorffs
Maimond 'Mannchen), 2. Stürmer II (Willi Heuer), 3. Jrkutsk
(Derſchug Tot.: 17, Pl. 11, 16. F. Thhyche (4), Lorbas, An
archiſt 4 5-15 Lg. Strausberger Ausgleich. 2200 Mark,
3600 Meter. Dr. H. Lenkfellners Kiß me quick (Willi Heuer),
2. Ma Berth Nuß), 3. Nordſee (Franzke). Tot.: 51, Pl. 21, 29,
17. F.: Samburg (4), Oro, Kotik (gef.), Felicia, Diamant.
2 Lg. OQuaſt-Jagdrennen. 1500 Mark, 3200 Meter.
1. M. Herrmanns Octavio (Oertel), 2. Baſtionetta (Dippelt), 3.
Fancy (Regall). Tot.: 16, Pl. 13, 28. F. Popäa (4), Centrifugal.
122 Weile. März-Hürdenrennen. 1500 Mark, 2800 Meter.
1. Lt. M. Gerteis' Coeur d'Almée (Meſa), 2. Ben trovato (Mann-
chen), 3. Mimameidr (Walt. Heuer). Tot.: 16.
liefen.

Ausfall von zwei Renntegen. Der Strausberger
verein hat ſeinen zweiten und dritten Renntag am 1. und 4.
April aufgehoben. Für den 1. April gingen zu wenig Mel-
dungen ein, den 4. April haben die Traber entgegen ihrer Zu
ſage nicht freigegeben.

Trainer H. Streit verunglückt. Nach Beendigung der Mor-
genarbeit auf der Bollensdorfer Bahn in Hoppegarten erlitt der
greiſe Trainer H. Streit, der Vater von M. Streit, einen ſchwe-
ren Unfall. Beim Nachlaſſen des Sattelgurts ſprang die von
ihm gerittene Nogulna zur Seite und traf ihn mit dem Hufe ſo
unglücklich, daß das rechte Schienbein unterhalb des Knies ge-
brochen wurde. Der alte Herr wurde mit dem Auto ſofort nach
Berlin in eine Klinik geſchafft.

Halleſcher Viehmarkt
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle,
Bezahlt wurden am Montag, den O. März 1925.

h h
für 50 kg Fleiſchgewicht

I. II. III. Gefrier-höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis Fleiſch
in Goldmark! in Goldmark in Goldmark in Goldmark

78

Jungrinder 3
Maſtkälber
Saugkälber
Lämmer u. Maſthamme!

S S

Fords Reingewinn 1924. Der Reingewinn des Ford-
konzerns im Jahre 1924 wird auf über 100 Millionen Dollar
geſchätzt. Jn der Walſtreet wird ein FordAnteilſchein mit rund
6 Millionen Dollar berechnet.

FaraditJſolierwerke Max Haas A.-G., Reichenhain bei
Chemnitz. Die in Chemnitz ſtattgefundene Hauptverſammlung
genehmigte den vorgelegten Jahresbericht und den Rechnungs-
abſchluß für das Geſchäftsjahr 1924 und erteilte den Verwal-
tungsorganen Entlaſtung. Der Reingewinn ſtellt ſich auf
42 996 M., aus dem 2 Prozent Dividende verteilt werden. Der
Reſt wird auf neue Rechnung vorgetragen. Den vorgeſchlage-
nen Satzungsänderungen wurde zugeſtimmt. Danach beträgt
das Stammaktienkapital 1960 000 Rm., beſtehend aus 140090
Stück Aktien zu je 140 Rm. Das ausſcheidende Aufſichtsrats-
mitglied Juſtizrat Beutler wurde wiedergewählt. Ueber den
Geſchäftsgang wurde mitgeteilt, daß dieſer befriedigend iſt und
bei anhaltender Bautätigkeit ſich noch reger geſtalten dürfte.

Vereinigte Strohſtoff-Fabriken, Dresden. Die Hauptver-
ſammlung genehmigte die Jahresabſchlußrechnung und beſchloß
die Verteilung einer Dividende von 18 Prozent. Die Verwal
tung wurde entlaſtet. Zwei ausſcheidende Mitglieder des Auf-
ſichtsrates wurden wiedergewählt. Der Vorſitzende wies dar
auf hin, daß man mit gutem Bedacht durch die Verteilung einer
Dividende den Aktionären entgegenkomme, obſchon der Wieder
aufbau der Geſellſchaft große Mättel benötige. Die Verwaltung

Tot.: 24.

124--7 Lg. Drei

Renn

Berl. Roggenanl.
6 Brdb. Kr. El. W. Ko.

Großkraftw. Hann. K. A. f

beſchloß demgemäß, das Aktienkapital von 5 Millionen Pm. auf
500 000 Rm. unter Bildung einer Rücklage von 50 000 Rm. zu
ermäßigen.

Ausſtellung der Republik Haiti auf der Leipziger Meſſe-
Der Staatsrat von Haiti hat einer Geſetzesvorlage zugeſtimmt,
wonach der Regierung ein Kredit eröffnet worden iſt für eine
Beteiligung an der Muſtermeſſe in Leipzig. Zur Ausſtellung
werden die hauptſächlichſten Bodenerzeugniſſe Haitis gelangen,
alſo Kaffee, Kakao, Baumwolle, Farbhölzer, Nutzhölzer uſw.

Erweiterung der Einfuhrfreiheit auf Edelſteine. Mit
Wirkung vom 1. Mai 1925 iſt die Einfuhr für Edelſteine, Halb
Edelſteine uſw., Poſition 235 des Warenverzeichniſſes, frei
gegeben. Mit Wirkung vom 1. April 1925 iſt die Einfuhr für
Polſterhede, Holzſpanſchachteln, Flachsabfälle und Stimmpfeifen
freigegeben.

Nächſte Dampferabfahrten der HamburgAmerikaLinie. Nach
Nordtmerika: D. Weſtphalig ab Hamburg am 3. A.,
D. Reliance ab Hamburg am 8. 4., ab Cuxhaven am H. A.,
D. Albert Ballin ab Hamburg am 9. 4., ab Cuxhaven am 10. 4.,
D. Thuringia ab Hamburg am 16. 4., D. Reſolute ab
Hamburg am 90. 4., ab Tuxhaven am 21. 4.,,
D. Deutſchland ab Hamburg am 23. 4., ab Cuxhaven am 24. 4.,
D. Mount Clay ab Hamburg am 30. 4. Nach Kanada:
D. Weſtphalia am 3. 4., D. Thuringiag am 16. 4., D. Mount Clay
am 30. 4. Nach Philadelphia, Baltimore, Norfolk:
D. Mount Clinton am 3. 4., D. Jkala am 17. 4. Nach der
Weſtküſte Nordamerika M. S. Hſiris am 18. 4.,
D. Sachſen am 2. 5., M. S. Jſis am 16. 5., D. Montpelier am
30. 5. Nach Mexiko: D. Schleswig-Holſtein am 9. 4., D. Rio
Bravo am 21. 4., D. Amaſſia am 30. 4., D. Nord- Schleswig am
20. 5. uba: D. Antiochig am 25. 4., D. Kyphiſſiag am
B. 5. Weſtindien Weſtküſte Zentral:amerika: Seſoſtris am 4. 4., D. Rugia am 18. 4., D.
Haimon am 2. 5., D. Teutonia am 16. 5. Nach Südamerika
Weſtküſte: D. Poſeidon am 4. 4., D. Planet am 25. 4. Nach
Südamerika Hſtküſte: D. Württemberg am S. 4,,
D. Steigerwald am 22. 4., D. Schwarzwald am 22. 4., D. Baden
am 9. 5., D. Wasgenwald am 23. 5., D. Jdarwald am 23. 5.,
D. Frankenwald am 30. 5. Nach Oſt aſien: D. Coblenz am
4. 4., D. Memnon am 11. 4., M. S. Ermland am 18. 4., D.
Preußen am 22. 4., D. Anhalt am 2. 5., D. Eurypylus am 9. 5.,
D. Pfalz am 13. 5., M. S. Rheinland am 16. 5. Nach
Afrika: D. Njaſſa am 27. 5. Deutſcher Levante- und
Orient-Dienſt: D. Goslar am 1. 4., D. Feodoſiag am 4. 4.
Hamburg-Rhein-Linie: Wöchentlich ein Dampfer.

Leipziger Börſe vom 30. März
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ss8. Reipgiger JmmobllieneeeAchaft. (Eigener Draht-
bericht.) Die Geſellſchaft ſchlug der G.-V. die Verteilung einer
Dividende von 6 Prozent vor.

ss. Auktion ruſſiſcher Rauchwaren.
bericht.) Jn Leipzig begann geſtern die große Auktion ruſſi-
ſcher Rauchwaren, die im Auftrage der Berliner Handelsver-

tretung der ruſſiſchen Sowjetregierung veranſtaltet wird. Der
Beſuch war ziemlich rege. Käufer waren aus Amerika, Frank
reich und England erſchienen. Der Verkauf ſetzte ſchleppend ein.
Das mag daran gelegen haben, daß die zum Angebot kommenden
Waren nicht durchweg erſtklaſſig waren. Die Preiſe liegen zum
Teil durchaus niedrig.

(Eigener Draht-

Wertpapiere.
Berlin, 30. März. Jm weiteren Verlauf unterlagen die

Kurſe mehrfachen Schwankungen. Die Geſamttendenz neigte all
gemein eher zur Schwäche. Das nachbörsliche Geſchäft beſchränkte
ſich auf wenige Werte, da die Beteiligung des Publikums und der
Vanken an den Umſätzen gering blieb. Am Kaſſamarkt war
der Auftragseingang unverändert gering. Die Geſamttendenz
neigte vorwiegend nach unten, wobei allerdings zu betonen iſt,
daß die nachſtehenden Kursſchwankungen größtenteils durch
minimale Umſätze herbeigeführt wurden.

tecktor Apag 80, Polack Gummi 2,55, Rieſaer Bank 108, WolBuckau s Zörbig Bank f
Oſtdeviſen.

Berlin, 30. März. Bukareſt geſtrichen; Warſchau 80,50 G.,
80,90 Br. Kattowitz dto.; Riga 80,55 G., 80,95 Br. Reval
1,112 G., 1,118 Br.; Kowno 41,395 G., 41.605 Br. Polen
80,05 G., 80,85 Br. Lettland 79,80 G., 80.60 Br. Eſtland
1,094 G., 1,106 Br. Litauen 40,99 G., 41.41 Br. Poſen 80.50
G., 80,90 Br.

Berliner Metalinct ierungen.
Berlin, 30. März.

Preise verstehen sich ab lager in Deutschland für 100 Kilo
ektrohtkupfer 30.7 rig.-Hütten-Alumin. in Walz-T'nkhüttenverbandspreis a draht od. Drahtb. 9990 245-250
äftinade-Kupter 121,00--123,00 Zinn (Banca-Straits- Austrab
Orig.-Hütt.-Weichbl. 700-71.0 495Orig.-Hütten-Rohzink t 485 495im treten Verrenr 71. o her e
Remelted-Platt.-Zink 630-64.0 Antimon (Regalus) 131--123
m n silber in Barren, ca 900 feini. Bl. W. dr. Bl. 235--240 kür 1 kg 93,50-—94,50

Produkte.
Verlin, 30. März. Am Produktenmarkte trat heute eine

jedoch die Ge
noch ſchwierigen Mehlgeſchäftes n
Hafer und Futterartikel hatten geringe Umfätze.

lge des im
ur ſchwer bewilli

Hafer
gt.

guter Qualität, Futterartikel nur in geringen Sorten
re CcCCOC«n—l..,fCCOCCCCCcCRODCcRorCccccccccßCÄ-
Kattung 30. 3. n a tet
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e Silber Bayer. Vereinsbank 2. Deutſche Poſt u. Ed. Verk. 1.60 1.40 geyling u. Thomas r emarubPapier 030 LDandesbant 1550] 1.50 Härkoppwerte V. 16. 16.70 grefeld Stahlw.. ow Dampfm. tS innanen 1800 a n Bant 54 54 25 Duxer Kohlen land Rathgeb. Waggon en T z J 4 n n v e h h S s ea 9 e 1040 10 40 Bohriſch- Conrad e 225 3,2 gilenhurg Katt un 27 9 n e Zucker h
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